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Mehrebenenmodelle
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Systemisches Rahmenmodell von 
Unterrichtsqualität und -wirksamkeit



https://www.youtube.com/watch?v=7h7_zElUn-U

Mehrebenenmodelle



https://www.youtube.com/watch?v=7h7_zElUn-U

Mehrebenenmodelle



https://www.youtube.com/watch?v=7h7_zElUn-U

Mehrebenenmodelle



Operationalisierung
• Prozess der Zuordnung beobachtbarer Sachverhalte zu Objekten, die den 

theoretischen Begriff bezeichnen
o Diese Zuordnung wird auch als das Festlegen von 

Korrespondenzregeln bezeichnet
o Operationalisierungen bestehen aus der Angabe von 

Messanweisungen
• Variablen und Indikatoren

o Variable ist ein zusammenfassender Begriff für verschiedene 
Ausprägungen einer Eigenschaft

o Beispiel: Variable Ampelfarbe (rot, grün, gelb)

Quelle: Schnell et al. (1995)

Manifeste Variable latente Variable

= direkt beobachtbare Aus-
prägungen (z.B. Ampelfarbe)

= nicht direkt beobachtbare 
Ausprägungen (z.B. 
Abstraktionsvermögen)

= Indikator



Operationalisierung Guten Unterrichts
theoretischer

Begriff
latente

Variablen
manifeste Variablen

(Indikator) Objektiv subjektiv

Guter 
Unterricht

1. Klare Strukturierung des Unterrichts
2. Hoher Anteil echter Lernzeit
3. Lernförderliches Klima
4. Inhaltliche Klarheit
5. Sinnstiftendes Kommunizieren

6. Methodenvielfalt
7. Individuelles Fördern
8. Intelligentes Üben
9. Transparente Leistungserwartungen
10. Vorbereitete Lernumgebung

Untersuchungsdesign entwickeln
Beispiel: Störungen im Unterricht
Scherzinger, Marion; Alexander Wettstein und Sara Wyler (2018): Aggressive und nicht aggressive 
Unterrichtsstörungen durch Schülerinnen und Schüler sowie durch Klassen- und Fachlehrpersonen. 
Eine Videostudie. In: Empirische Sonderpädagogik 10(4), S. 388-407.

Wettstein, Alexander; Erich Ramseier und Marion Scherzinger (2018): Eine Mehrebenenanalyse zur 
Schülerwahrnehmung von Störungen im Unterricht der Klassen- und einer Fachlehrperson. In: 
Psychologie in Erziehung und Unterricht 65, S. 1-16.



Scherzinger, Marion; Alexander Wettstein und Sara Wyler (2018): Aggressive und nicht aggressive Unterrichtsstörungen durch 
Schülerinnen und Schüler sowie durch Klassen- und Fachlehrpersonen. Eine Videostudie. In: Empirische Sonderpädagogik 10(4), S. 388-
407.

Störungen

Unterrichtsstörungen liegen vor, wenn das Lehren und 
Lernen stockt, aufhört, pervertiert, unerträglich oder 
inhuman wird.



Scherzinger, Marion; Alexander Wettstein und Sara Wyler (2018): Aggressive und nicht aggressive Unterrichtsstörungen durch 
Schülerinnen und Schüler sowie durch Klassen- und Fachlehrpersonen. Eine Videostudie. In: Empirische Sonderpädagogik 10(4), S. 388-
407.

Aggression



Scherzinger, Marion; Alexander Wettstein und Sara Wyler (2018): Aggressive und nicht aggressive Unterrichtsstörungen durch Schülerinnen und 
Schüler sowie durch Klassen- und Fachlehrpersonen. Eine Videostudie. In: Empirische Sonderpädagogik 10(4), S. 388-407.
Wettstein, Alexander; Erich Ramseier und Marion Scherzinger (2018): Eine Mehrebenenanalyse zur Schülerwahrnehmung von Störungen im Unterricht 
der Klassen- und einer Fachlehrperson. In: Psychologie in Erziehung und Unterricht 65, S. 1-16.

Allgemeine Befunde und Vermutungen

• Mehr nicht-aggressive Störungen als aggressive 
Störungen

• Mehr Störungen durch Lerner:innen als durch 
Lehrer:innen

• Mehr Störungen bei Fachlehrer:innen als bei 
Klassenlehrer:innen

• Mehr Störungen im Umfeld von Selektionsfragen
• Störungen variieren in Relation zur Unterrichtsform
• …



Scherzinger, Marion; Alexander Wettstein und Sara Wyler (2018): Aggressive und nicht aggressive Unterrichtsstörungen durch 
Schülerinnen und Schüler sowie durch Klassen- und Fachlehrpersonen. Eine Videostudie. In: Empirische Sonderpädagogik 10(4), S. 388-
407.

Wer stört?

Dabei gingen 94.5 % der Störungen von den 
Schülerinnen und Schülern aus, zudem konnten 
deutlich mehr nicht aggressive Störungen der Schüler 
(79.9 %) als aggressive Störungen (14.6 %) 
identifiziert werden. Vonseiten der Lehrpersonen 
gingen insgesamt 5.5 % der kodierten Störungen aus, 
auch hier konnten mehr nicht aggressive (4.1 %) als 
aggressive Störungen (1.4 %) beobachtet werden.
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Störungen und Unterrichtsform
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Klassen- vs. Fachlehrer:innen



Wettstein, Alexander; Erich Ramseier und Marion Scherzinger (2018): Eine Mehrebenenanalyse zur Schülerwahrnehmung von Störungen 
im Unterricht der Klassen- und einer Fachlehrperson. In: Psychologie in Erziehung und Unterricht 65, S. 1-16.

Mehrebenenanalyse: Hypothesen

• Intraklassenkorrelation der 
Schüler:inneneinschätzung

• Dimensionen der Unterrichtsstörung
• Korrelationen zwischen und within-Klassen
• Differenzen zwischen Klassen- und Fachlehrer:innen
• Geschlechtereffekte
• Jahrgangsgemischte vs. jahrgangshomogene 

Klassen



Wettstein, Alexander; Erich Ramseier und Marion Scherzinger (2018): Eine Mehrebenenanalyse zur Schülerwahrnehmung von Störungen 
im Unterricht der Klassen- und einer Fachlehrperson. In: Psychologie in Erziehung und Unterricht 65, S. 1-16.

Mehrebenenanalyse: Ergebnisse



Wettstein, Alexander; Erich Ramseier und Marion Scherzinger (2018): Eine Mehrebenenanalyse zur Schülerwahrnehmung von Störungen 
im Unterricht der Klassen- und einer Fachlehrperson. In: Psychologie in Erziehung und Unterricht 65, S. 1-16.

Mehrebenenanalyse: Ergebnisse (verbal)

• 73% der Unterschiede erklären sich nicht durch 
reale Unterschiede, sondern durch unterschiedliche 
Wahrnehmungen, die zum Teil in der Klasse sozial 
geteilt werden

• Schüler:innen nehmen Störungen differenziert wahr
• Allgemein weniger Störungen bei 

Klassenlehrer:innen, aber mehr aggressive 
Störungen (!?)

• Mädchen zeigen mehr Übereinstimmung bei ihren 
Wahrnehmungen als Jungen



Vielfalt fördern



https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/unsere-projekte/in-vielfalt-besser-lernen/projektthemen/lehrkraefte/vielfalt-foerdern

Vielfalt fördern



https://www.oncampus.de/course/mooc/viefafoe?chapter=2&selected_week=9

Diagnostik


